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522 DIE BERNER WOCHE

WAS DIE WOCHE BRINGT
Kursaal Bern

U n t e r h a 1 t u n g s k o 11 z e r t e
des Orchesters Rudy B o n z o täglich um
15.30 und 20.30 Uhr.

Dancing allabendlich und Sonntag-
nachmittags, Kapelle Franz Theus, neu.

B o u 1 e - S p i e 1 stets nachmittags und
abends.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan:
Sonntag, 7. Mai. 14.30 Uhr. T. S. 228 bis

231: «Paganini», Operette von Franz Lehar.
— 20 Uhr, T.iS. 232 bis 235, zum letztenmal:
«Schwarzwaldmädel», Operette von Leon
Jessci.

Montag, 8. Mai. Sondervorstellung des
Berner Theatervereins, zugleich öffentlich:
«Land ohne Himmel», Schauspiel von Caesar
von Arx.

Dienstag, 9. Mai. Volksvorstellung Ar-
beiterunion: «Der fliegende Holländer», Ko-
man tische Oper von Richard Wagner (Gast-
spiele Inge Borkh-Kammersängcr Max Hit--'
zel, Titelpartie: Andreas Bcchm).

Mittwoch, 10. Mai. Ab. '34: «Land ohne
Himmel», Schauspiel von Caesar von Arx.

Donnerstag, 11. Mai. Sondervorstellung
des Berner Theatervereins, zugleich öffent-
lieh: «Die vier Grobiane», Buffo-Oper von
E. Wolf-Ferrari.

Freitag, 12. Mai. Ab. 32. T. S. 230 und
237: Susannes Geheimnis», Intermezzo
von E. Wolf-Ferrari.- «-L'Artésienne», Ballett
von Georges Bizet, «Boléro» von Maurice
Ravel.

Samstag, 13. Mai. T. S. 238 bis 241. zum
letztenmal: «Der junge Herr René». Ope-,
rette von Leo Fall.

SCHWEIZER KINSI IN BERN

Schweizer Malerei und Bildhauerei
seit Hodler.

Aus st e 11 u n g i m B e r n e r K u n s t -

m u s e u m vom 2 0. Mai bis J u n i

Unter den Veranstaltungen, die am 20.
Mai in Bern beginnen, bedeutet die Ans-
Stellung des Schweizerischen Kunstvereins
im Berner Kunstmuseum das wichtigste
Ereignis. Es ist nicht mur die grös-ste ge-
sanitschweiztrrisdhe* Kunstausstellung des
Jahres, sondern zugleich der erstmalige
Versuch, einen IJeberblick über das künst-
lerische Schaffen der Schweiz auf den Ge-
bieten der Malerei und Bildhauerei seit der
Zeit Ferdinand Hodlers zu geben. So er-
ging an 80 der hervorragendsten Künstler
und Künstlerinnen die Aufforderung, sich
mit einer Kollektion bester Werke aus den
verschiedenen Perioden ihres Schaffens zu
beteiligen. Weiterhin erstrebten die Vertut-
stalter ein möglichst einheitliches und ge-
schlössen©« Bild der Ausstellung, lindem sie
die extremsten Richtungen einerseits und
die an sich wichtigen Gebiete der Hand-
maierei, der Zeichnung und der Graphik
anderseits und einer konzentrierten und ein-
drücklichen Wirkung des Tafelbildes wegen
ausschlössen.

Zahlenmässig verteilt es sich so,- d.-iss

von Basel 13 Maler, 3 Bildhauer. 1 Malerin,
von Bern und dem Jura 16 Maler, 3 .Bild-
hauen, 2 Malerinnen und 1 Bildbaueriii, von
Zürich 16 Maler, 4 Bildhauer, von der wel-
sehen Schweiz 16 Ma.lej;,, 2 Malerinnen und

UNSER T I T ELB] 1, ß.

f iHfcnlf V c h si a d)o r
-In seinem 77. Lebensjahr ist nor einigen

Wochen im. Kientat der populärste Senn
des Blümlisalpgebietes gestorben. 73 Som-
mer hat er au/ seiner geliebten Bundalp
«erbracht und unzählig sind die Touristen
aus alten Ländern, die sich uiohl gern an

den immer hil/sbereiten, prächtigen Men-
sehen erinnern -werden, den sein goldene?

Humor auch au/ de7n schweren Kranken-
lager nie «erlassen hatte. Gross war. die

Zahl der Freunde und Feriengäste, die

Adol/ Lengacher in der Kirche und auf

dem Friedho/ zu Reichenbach die letzte

Ehre erwiesen haben und erhebend der

Grabgesang des Männerchors Scharnach-

tal, zu dessen Gründern der Verstorbene

gehört hatte.

3 Bildhauer, dazu je einige Vertreter uns

der Innerschweiz und dem Tesjsdn an dieser

grossen Schau teilnehmen.
Die Ausstellung ist täglich von 10 bis 12

und 14 bis 17 Uhr geöffnet. Dienstag auch

von 20 bis 22 Uhr. Montagvormittags
schlössen. Eintritt Fr. 1.—, Sonntagmicli-

mittags 50 Rp. Dauerkarten Fr. 4.-—. Sehn-

ien und Vereine Ermässigungen.
Samstag, den 20. Mai, 15 Uhr: Er-

ö f f n u n g und offizieller Festakt der

«Schweizer Kunst in Bern».
Weitere. Einzelheiten über «Schweizer

Kunst in. Bern» sind -dem Prospekt zu uni-

nehmen, der kostenlos in sämtlichen Mji-

sik-, Kunst- und Buchhandlungen. «*»
allen Reise- und Verkelirsbiiros anfügt

VvVy. .: >•! :v,;' V'fP

tit ©cvn fiiv
fdjöne Aioujevte
Sanrittß

Formschöne Blumenkistli aus Holz, Eiernit und Muschelkalk

\ sind eine Spezialität von uns. • Wir beraten Sie gerne

BERN. MAI UND JUNI

AUSSTELLUNGEN
KONZERTE
THEATER

Verlangen Sie Prospekte

W"« Oiristcnci's Erben
an der Kraingasse

Kücheneinriebt« 11gen
in jeder Preislage

Alle Wäsche besorgt Ihnen

Wäscherei Papritz Bern,
Telephon

3 46 62

WeMjj^ra^
ist Kunde von uns.

Reise-Artikel
sowie

Lederwaren
aus dem

Spezialhaus
Kramgasse 45 K.. V. HOVEN BERN

322 0I6 sendlen wc>c«6

«as o«c «oe»c »»nia?
Kursus! Lern

ìl n t « r d uI t u n K s k o » h e r t v
des Oredeàrs R » d v kanzo tìigiivd um
15.30 uni! 20.30 Odr.'

v u n e i n g Mudendiiok und 8onnt.ug-
nsodinittugs, Kupellv Xruriz 44>eus, neu.

k o uIe - 8 p i el stets nuodnuttugs und
ukemis,

kerner Stsdttkeater. Woodenspivlplun:
8onntsx, 7. Agi. 14.30 Odr. 4'. 8. 228 14«

231: «Xugunini», Operette von Xrunz Xedur.
— 20 Odr, 'P.S. 232 dis 235, /.um letzteiimul:
«Koinvurzvvuldmüdei», Operette von Xeon,
dessol.

Aontsg, 8. Asi. Xondervorsteilung des
kerner 4'deutervereins, zugieicd nt'kentlie.d:
«Xund okiwAimmoì», Sodsuspiel von Ouesur
vo» ^rx.

oienstsx, S. A»l. Volksvorstellung 0r-
deiternnion: «ver fliegende Holländer», 11«

muntisode Oper vo» R leduni Wugner (Oust-
spiele Inge Loàd->XâMvr»Sngvr .11 ux R!r-
zel, 44telpurtie: Undress kvedni).

Aittvvood, 10. Asi. ild. 34: «Xund okne
Rimmel», 8vduuspiei von Ouesur von /Irx.

vonnerstug, 11. Asi. Âondervorstviînng
des kerner Xdeutervereîns, znglvied Ment-
lied: «Oie vier Orobisne», Kutko-Oper von
k. Wolk-Xvrruri.

Xreitag, 12. Aai. iVd. 32. 8. 236 und
237: 8usunnss Oedeimnis», intermezzo
von L. Wolk-Xerrurî. «X'-Xrlss!vnne», kuiiett
von Osorges kizet, «.kolero» von Zàurioe
Ruvei.

Samstgg, 1Z. Agi. 'X. 8. 238 dis 241. zum
letztenmui: «Der junge Rerr lienê». Ope-,
rette von Xeo Xull.

Sed^ei/er Aslerei und kilddauerei
seit Rodler.

^ u s st e 11 u n K' i m k e r n e r X u n 8 t -

m u seu m vom 2 0. Nui kls .1 u n i

Unter den Verunstultungon, die um 20.
Au! in kern beginnen, dedeutet dl« .-Ins-
Stellung des 8vdvvvizeriseden Xunstvereins
im kerner Kunstmuseum dus viodtlKstv
Xreignis. Xs ist niodt nur die. grösste ge-
ssmtsedvveizerisolie Kunstuussteliung des
.ludres, sondern zugieîvd der erstmuligs
Vvrsued, einen Ovkvrblivk üder dus Kunst-
lerisolie kvdulten der Lelnveiz uut den Ov-
bieten der Auierei und kildduuerei seit der
Xeit Xsrciinund Rodlers zu gebeu. 8o er-
ging un 80 der dervorrugerrdsten Künstler
und Künstlerinnen die Aufforderung, sied
mit einer Kollektion doster Werke uus den
versvdiedenkn kerioden idres Kokukfens zu
beteiligen. Wviterkin erstrebten die Verun-
stsiter ein möglivdst eindeitlivdes uinl ge-
svdlossvNes kild der /lusstsliung, inds.n sie
die extremsten Riedtungen einerseits und
die un sied vviedtigen Oebist« der Rund-
mulerei, der Xeivdnung und der Orupdik
underseits und einer konzentrierten und »in-
driivklieden Wirkung des 4'ukeldiides tvvgv»
uussediossvn.

/udienmässig verteilt es sied so, duss
von kusei 18 Auier, 3 kildduuer, 1 Auivrin,
von kern und den: .iuru 16 Au!«>r, 3 Kild-
duner, 2 Aulsriimen und I kildduuvrin, von
Xllrivd 16 Auler, 4 kildduuer, von der ?.el-
sein«, 8ei>vveiz 16 Au.Ie.r.,. 2 Aulerinnen nn>!

v A 8 X « 4' I 4' X X k I I. p.

î Adolf Lengocher
In seinem 77. Xebenszadr 1st vor emìAx,^

Wooden im Xiental der populärste Sen,
des Slümlisalpgebiets« gestorben. 7Z

mer kat er an/ seiner geliebten önnäalx
nerdrcrcdt und unsädlig sind die Touristen
aus allen Rändern, die sied modi gern a„
den immer dil/sdereiten, präedtigen Aen-
seden erinnern merden, den sein goldene?

Rumor auck auf dem sedmeren Xranlcen-
lager nie verlassen datte. Qross u?ar. die

Tadl der Xreunde und Xeriengäste, die

^4doi/ Rengacder in der Rircde und anj
dem Xrieddo/ su Reicdendacd die letzte

Xdrs ermiesen daden und erdebend de?

(Zradgesang des ltlänneredors 8edarnaci>-

taî, su dessen (Zründern der Verstorbene

gedört datte.

3 kididuuer, duzn p" einige' Vertreter »
der Innersetnveiz und dem 4'essin »n dieser

grossen Sàn teiinàmen.
vie Ausstellung ist tügliedr von 10 bis X

und 14 bis 17 Rdr geöt'knet. vienstug «d
von 2V bis 22 Odr. Anntugvar»ntt»M xr-

sedlossen:. Xintritt Xr. 1.—, Âonntsxnà
mittugs 50 kp. vunerkurten Xr. 4.-—. 8à
ieu und Vereine Xrmüssigungen.

Lumstug, dorr 20. Au!, 15 Odr: 1O-

Skkn « n g und okkizioiler Xestukt à
«sokeveizer Kunst in kern».

Weitvree Xinzeideitvn üder «8ààr
Kunst in kern» sind dem Xrospekt «« ei«-

nedmen, der kostenlos in slimtUeden 11»

sik-, Kunst- und kueddundlungen
ullen Reise- und Verkedrsdiiros uM-A
' ' V» ^ ^'.W

Das gros»e Hans
in Bern für
schöne Konzerte
Dancing Bonle Spiel

fopmscköns VIumsn!<i5iii aud i-iolzi. Ltsrnit unci ^usckollcâliî
^ zinci sinv 8pvrialiisi von unz. « V/ir ^«pston 5is gerne

Slkv. Xtäl Uldv RRR

AU88icl.I.U>lLt»i

Indien
Vsrtongen 5!s Prospers

< ZK,
->» lie»' Kiniri^ns.so

Z^iitiloi i»Kvu
in i«uloi'

/<Ile Wöscks besorgt Iknon

«ssviierei psorin seen.
isiemwn
zae »

ìkisr HuaMS» »eliStrt-
ist Ituntis von uns.

keise-Artikel

l.e6er^rsren
aus dem

Zpvzîslksu»
Krarrigosss 45 1^.. V^
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